
Hitzeaktionsplanung 

im Kreis Groß-Gerau 



Was ist ein Hitzeaktionsplan?

Ein Dokument, welches Maßnahmen zusammenfasst, 

um auf hitzebedingte Gesundheitsrisiken zu reagieren 

und diese zu verringern. 
 

 

 

 

Hitzeaktionsplan 
 

Entwurf für … 

 

  
 
 
 
 
 
 
 

 

 

Dezentrale Koordinierungsstelle für den 

Hitzeaktionsplan 

 

 

 

Katalog kurz-, mittel- und 

langfristiger Schutzmaßnahmen

• Aufgaben

• Zuständigkeiten

• Kommunikation 

→ zwischen den kommunalen 

Akteur*innen
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Warum werden Hitzeaktionspläne als erforderlich 
angesehen?

Gesundheitsrisiko für die Bevölkerung 

hitzebedingte Übersterblichkeit und höhere Anzahl an Hitzeerkrankungen

höhere Kosten in der Gesundheitsversorgung 

Beanspruchung kommunaler Gesundheitseinrichtungen und Rettungsdienste

Einfluss auf weitere Sektoren
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Wirksamkeit von Hitzeaktionsplänen

• Härtestes Kriterium: hitzebedingte Sterblichkeit

• Vielversprechende Befunde: Verringerung der 
hitzebedingten Sterblichkeit für ältere Personen 

• Ergebnisse legen nahe, Maßnahmen nach Altersgruppen 
und Geschlecht zu differenzieren und regional-lokal 
anzupassen

Niebuhr et al. (2021). UMID, 1, 7-16.

Experten: Wirksamkeit eines Hitzeaktionsplans ist 
abhängig von Umfang, Intensität und 
Organisationsgrad mit denen die einzelnen 
Kernelemente des Hitzeaktionsplans 
durchgeführt werden. 

18.09.2025
Hitzeaktionsplan – Dezentrale Koordinierungsstelle für den 

Hitzeaktionsplan – Astrid Fink
4



Heterogene Hitzebelastungen

Quelle: Hessisches Landesamt für Naturschutz, Umwelt und Geologie. 
https://umweltdaten.hessen.de/ [Zugriff: 16.09.2025]

• Regional-lokale Anpassung 
begründet in heterogener 
Hitzebelastung.

• Welche Bereiche sind 
besonders gefährdet? 

• Wer muss besonders geschützt 
werden?

• Wo und wie können diese 
Menschen erreicht werden?

• Welche Ressourcen stehen zur 
Verfügung?
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https://umweltdaten.hessen.de/


Angebot gegen eine Kirchturmpolitik

Kreisausschuss des Kreises Groß-Gerau Städte und Gemeinden

• Dezentrale Koordinierungsstelle im 
Fachbereich Gesundheit und Prävention 

• Zusammenarbeit der thematisch 
betroffenen Geschäftsbereiche

• Benennung einer Ansprechperson für die 
Projektarbeit

• sucht sich die ergänzende Unterstützung in 
der jeweiligen Stadt/Gemeinde

Interkommunale Projektgruppe „Hitzeaktionsplanung“

Nicht-behördliche Stakeholder

Träger sozialer Einrichtungen,  Pflegedienste, Vertretungen der 
ambulanten Ärzteschaft, Kliniken …

werden bei ausgewählten Themen hinzugezogen



Wer ist für die Erstellung eines Hitzeaktionsplans 
zuständig?

Hitzeaktionspläne bedürfen aufgrund ihrer Komplexität eine enge sektoren- und 
institutionsübergreifende Zusammenarbeit vieler Beteiligter. 
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vertretene Fachämter/Bereiche: 
• Arbeitsschutz 
• Bau
• Klima
• Öffentliche Sicherheit und 

Ordnung (Gefahrenabwehr) 
• Soziales
• Umwelt



Auswahl existierender Hitzeaktionspläne

18.09.2025
Hitzeaktionsplan – Dezentrale Koordinierungsstelle für den 

Hitzeaktionsplan – Astrid Fink
8



Herausforderung Zuständigkeit
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Quelle: Blättner et al. (2023) Arbeitshilfe zur Entwicklung und Implementierung eines 
Hitzeaktionsplans für Kommunen. Public Health Zentrum Fulda.

Unterschiede, ob es sich um eine große 
(kreisfreie) Stadt handelt oder um einen 
Flächenlandkreis!



Hitzeaktionspläne und Flächenlandkreisen 
Eine sehr kleine Auswahl
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Städte und Gemeinden im Kreis GG

• Projekt interkommunaler Zusammenarbeit

• gemeinsame Nutzung erforderlicher Ressourcen

• gemeinsamer Rahmen, individuelle Ausgestaltung
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Hitzeaktionsplan der 
Kreiskommunen

Entwickelt entlang der Empfehlungen

• des hessischen Hitzeaktionsplans

• der Arbeitshilfe kommunale Hitzeaktionspläne 
der Hochschule Fulda

• des Umweltbundesamtes

• des Bundesministeriums für Gesundheit

18.09.2025

https://familie.hessen.de/sites/familie.hessen.de/files/2025-06/hessischer_hitzeaktionsplan.pdf
https://www.hs-fulda.de/fileadmin/user_upload/FB_Pflege_und_Gesundheit/Forschung___Entwicklung/Klimawandel_Gesundheit/Arbeitshilfe_zur_Entwicklung_und_Implementierung_eines_Hitzeaktionsplans_fuer_Kommunen_21.03_final.pdf
https://www.hs-fulda.de/fileadmin/user_upload/FB_Pflege_und_Gesundheit/Forschung___Entwicklung/Klimawandel_Gesundheit/Arbeitshilfe_zur_Entwicklung_und_Implementierung_eines_Hitzeaktionsplans_fuer_Kommunen_21.03_final.pdf
https://www.bmuv.de/fileadmin/Daten_BMU/Download_PDF/Klimaschutz/hap_handlungsempfehlungen_bf.pdf
https://hitzeservice.de/hitzeaktionsplaene/


Informationswege und Zuständigkeiten (Entwurf)



Maßnahmen nach Zeithorizont, Wirkungsabsicht 
und primärer Zielgruppe (Entwurf)

Maßnahmen-
steckbriefe
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Hitze-Portal

www.kreisgg.de/hitzeportal

http://www.kreisgg.de/hitzeportal
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Informationsmaterialien zu Hitze und Gesundheit

Liste der Institutionen

• Arztpraxen

• Apotheken

• Kliniken

• Stationäre 
Pflegeeinrichtungen

• Ambulante Pflegedienste

• Kindertageseinrichtungen

• Schulen

• Vereine

www.kreisgg.de/materialien

http://www.kreisgg.de/materialien
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Beispiel Arztpraxen

Themenbereiche

• Schreiben des Gesundheitsamtes

• Materialien zur Erstellung eines eigenen 
Schutzkonzeptes

• Fachinformationen

• Materialien zum Auslegen/Aufhängen in 
der Praxis

• Weblinks zur Weitergabe an 
Patient*innen

• Materialien zur Fortbildung



Beispiel Schulen

Themenbereiche

• Information des 
Gesundheitsamtes

• Materialien für das 
Lehrerzimmer 

• Materialien für Familien

• Unterrichtsmaterialen
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Beispiel ambulante 
Pflegedienste

Themenbereiche

• Schreiben des Gesundheitsamtes

• Materialien zur Erstellung eines 
eigenen Schutzkonzeptes

• Materialien für pflegende Angehörige

• Materialien für die zu pflegenden 
Personen 

• Materialien zur Fortbildung



Gemeindespezifische Teile
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Wo stehen wir und wie geht es weiter?
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• Derzeit finale Textarbeiten

• Wiedervorlage bei Landrat und Bürgermeister*innen

• Hitzeaktionsplan ist ein lebendiges Dokument, das fortgeschrieben, 

angepasst, erweitert und evaluiert wird. 

• Hierfür Weiterarbeit nach Projektabschluss als interdisziplinäre 

Arbeitsgruppe

Auch wenn wir derzeit noch keine fertigen Hitzeaktionsplan haben, passiert 

sehr viel in den Kommunen. Es geht (auch) darum, dies systematisch zu 

erfassen, zu verschriftlichen, zu analysieren und weiterzuentwickeln.



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Kontakt
Dr. Astrid Fink
Fachbereich Gesundheit und Prävention 
Stabsstelle Gesundheitsberichterstattung und -förderung
Dezentrale Koordinierungsstelle für den Hitzeaktionsplan
Tel.: +496152 989-84298
Fax: +496152 989-348
as.fink@kreisgg.de

mailto:as.fink@kreisgg.de
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